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service srar2000: End I ich ei ne Schwei zer
Seruicemeisterschaft
Der Wettbewerb um den Service Star 2000 ist ein Publikumsmagnet. Dicht gedrängt beobachten die Zuschauer iede.n
ttändgriff der Kandidatinnen und Kandidaten en. Vom Falten der Särvietten füi den Thementisch über die Zubereitung ei-
nes D-rinks bis zum Filetieren und Flambieren von Orangen. Topmotiviert sind die Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Manche reisen samt Helfern und Fans nach Basel. Der Service Stär 200t1 ist ein Grosserfolg lür den Serviceverband.

Königdisziplin für die Seruice
Stars: Orangen filetieren und
flambieren.

Auch das Publikum freuts.
Die fertigen Dgsserts sind im
Nu uteg-degusliert.

Nacb überstandenern Stress iubeln sie gemeinsam: Edgar Lang
und Daniela Bieri, beide Stuiss Re Guest Seruices Zt-irich,
Roberto Pisilli, Ilotel Guarda Val, Lenzerbeide, Regula Vögeli
und Patrick Cassard, Hötel au Parc Fribourg.

Die Bedingungen in Montreal
waren extrem schwierig
Am Internationalen Berufswett-

bewerb GBW) in Montreal gewann

Rolf Fuchs bei den Köchen Gold.

Im Bereich Service belegt Martin

Erlacher den 8. Rang. Die Coaches

zum Abschneiden der Schweizer.

e.Egresso Herr Monn, tunr-
um reichte es nur zum 8.

Platz?
Es war sehr knapp. Am
Schluss lagen alle 19 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer in
der Hunderter-§Tertung in-
nerhalb von vier Punkten.
Martin Edacher erbrachte ei-
ne sehr gute Leistung. Er hat-
te leider amletztenTag etwas
Zeitprobleme.

s,:presso Es gab aucb tecb-

nische Probleme?
Bei den zur Verfiigung ge-

stellten Materialien gab es

Mängel, die sogar die Exper-
ten monierten.

ea+re§so Herr Röllin, Rolf
Fuchs kam damit tuobl bes-

ser zurecht?
Offenbar. Denn auch die Kö-
che hatten Materialproble-
me. Zu den Induktionsherden
standen nur Alu-Pfannen zur
Verfügung. Als einzige hatten
wir zum Glück die richtigen
Pfannen dabei. Rolf Fuchs
zeigte sich flexibel und hat es

geschafft ! t nte ru i ew: Adria n .v e ier


